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Die tönigl vi Krakau, 1. Mai. 
unterm 13. v. iche Regierung in Oppeln hat Die „Gen. Corr.“ ſchreibt: Die diplomatiſche 
tracht der Abn is, 3.978 eröffnet, daß in Anbe- Vertretung Oeſterreich's in St. Petersburg wird, 


* ahme der Rinderpeſt in den k. k. 5 
reiß — er 8 pe „k. öfters 
5 lebts e ſich dieſelbe veranlaßt gefunden 
zubeben und lezt erhaltenen Gränzſperrmaßregeln auf⸗ 
auf die nachſtehenden milderen Beſtim⸗ 
mun 2 
den zu beſchränken: 
5 Rindvieh irgend einer Art darf, ohne daß 
asſelbe zuvor der 21tägigen Quarantaine auf 
den dazu beſtimmten Einlaßpunkten unterwor⸗ 
fen und während derſelben völlig geſund be⸗ 
funden worden iſt, eingebracht werden. 
Schwarz und Wollenvieh iſt am Einlaßorte 
einer ſorgfältigen Reinigung durch Schwemmung, 
in der kalten Jahreszeit durch Wäſche in bedech 
ten Räumen zu unterwerfen und einer gleich 
ſorgfältigen Reinigung müſſen ſich auch, nach 
em Ermeſſen der ausführenden Behörde, die 
Treiber unterwerfen. 
Rinderhäute dürfen nur, wenn ſie völlig hart 
und ausgetrocknet, Knochen und Hörner nur, 
wenn ſie von allem häutigen Anfange und 
reſp. von den Stirn zapfen befreit find, unbear⸗ 
beitete Wolle und thieriſche Haare (excl. Bor- 
ſten) dürfen nur in Stücken oder Ballen ver⸗ 
packt über die Landgränze eingehen, und in die⸗ 
ſem Zuſtande in das Innere des Landes trans- 
portirt werden. Roch nicht völlig harte und ausge⸗ 
trocknete Häute und Knochen, ſowie Hörner, 
ie von den häutigen Anfängen und reſp. Stirn⸗ 
zapfen noch nicht befreit find, müſſen an der 
Gränze zurückgewieſen werden. 

Die Zuxrückweifung findet auch ſtatt, wenn 
unter einer Ladung Häute, Knochen oder Hörn 
auch nur einige nicht völlig harte und ausge⸗ 
trocknete, oder auch nur einige von den häuti⸗ 
— Anfängen reſp. Stirnzapfen noch nicht be⸗ 
reit efunden werden und zwar trifft in ſol⸗ 
chen Fällen die Zurückweiſung die ganze Ladung. 
Geſchmolzenes Talg kann nur in Fäſſern zuge⸗ 
laſſen werden und das ſogenannte Wampental 
(geſchmolzenes Talg in häutigen, vom Rindvieß 
ſelbſt herrührenden Emballagen) paſſirt nur, 
wenn die häutigen Emballagen an der Gränze 


wie wir bereits zur Zeit des Abganges des Grafen 
Thun bemerkten, in dem Augenblicke wieder ihre 
regelmäßige Geſtalt annehmen, wo die mit der geeig⸗ 
neten Wiederbeſezung dieſes Geſandtenpoſtens ver⸗ 
bundenen eigenthümlichen Schwierigkeiten es zulaſſen. 
Mit der politiſchen Situation hat dieſe Angelegen⸗ 
heit keinen Zuſammenhang. Wir bemerken dies aus— 
drücklich gegenüber der erneuten Behauptung eines 
Blattes, daß der Wiener Hof beſchloſſen habe, bis 
zur Regelung der polniſchen Frage ſich in St. Peters⸗ 
burg durch einen Geſchäftsträger vertreten zu laſſen. 
Wenn übrigens das nämliche Blatt die anderweitige 
Nachricht von der bevorſtehenden Wiederbeſetzung des 
St. Petersburger Poſtens durch den Grafen Blome 
für unbegründet hält, ſo können wir dieſe Anſicht 
nur beſtätigen. 

Ueber den muthmaßlichen Inhalt der ruſſiſchen 
Antwort ſchreibt die „Europe“: „Was man von Ruß⸗ 
land zu erwarten hat, iſt eine ſehr höfliche, auswei⸗ 
chende Antwort, in dem Sinne, daß Rußland die 
Gründe, welche die drei Mächte geltend machen, um 
es zu veranlaſſen, daß es die Befriedigung Polens 
auf eine dauerhafte Weiſe ſichere, zu(äßt, dabei jedoch 
einwendet, die edelmüthigen Ab 


bis der polniſche Aufſtand bezwungen lei. Ohne 
uns Ibuſtonen hingeben zu wollen, haben wir Urſache 


weichend durch ihren höflichen Ton und durch die in 
derſelben enthaltene Anerkennung der diplomatiſchen 
utervention, den erſten . zu einer Annä⸗ 
erung zwiſchen Rußland u bret allttrten Höͤ⸗ 
en 20 8 wird.“ 36 a an 1 er 

„La France“ vom 28. v. 8., wiederholt ihre 
uverſichtliche Hoffnung, daß Rußland in 8 
Weile dem Vertrauen Europa's entſprechen werde. 
Zur Beruhigung und Erbauung der Friedensfreunde 
veröffentlicht ſie ferner eine Correſpondenz aus Stock 
helm 20. laut welcher die Rüſtungen Schwedens de⸗ 
fenfiver Natur find, und nicht vor Jahr und Tag 
durchgeführt fein können. 


1 10 : ud! te von mehreren Blättern neuerlich gebrachte 
vom Talge getrennt und vernichtet worden fin Nachricht, daß entweder ſchon zur Zeit der Grafen 


8 Talg und fri leiſch wer⸗ 1 ( N 

Br ai g en wa Anweſenheit des kaiſerl. Bolſchaſters Fürſten Metter⸗ 
Sämmtliche unter 1 bis 4 aufgeführten Gegen⸗ nich in Wien von einer eventuellen Zuſammenkunft 
ſtände dürfen nur über die vorgeſchriebenen Ein⸗ Ma Majeſtät des Kaiſers von Oeſterreich mit Sr. 
unkte über die Landesgränze eingehen. de beim Kaiſer der Franzoſen die Rede geweſen, 
8 Die k. k. Statthalterei⸗Commiſſion beeilt ſich dieſe beide in neuerer Zeit eine ſolche Zuſammenkunft der 
beigen ungen hiemit zur allgemeinen Kenntniß zu won ; 

akau, am 24. April 1863. 


läßlich 


5. 
6. 


men unbegründet bezeichnet. 


Sr. faiſerlichen 
über ſeine aus 
ſer Verwendung, dann 
beſtand anzuordnen u 
böchften Zufriedenheit m 
Dienſten das Ritterkreuz 
ar geruht. 

e. k. k. Apoſtoliſche 
netsſchreiben „ 
aun gehen Moriz Freiherrn v. 

men i 
leihen, 5 * 


und. k. Avoſtoli jeſtät ha 
Mal ius gem 24. — 
nigen aug Ftthern » Gres ceri in Auerkenn 
und & ardteichneten Leitung dieſes Gerichtshofe 


leihen gerußt es Landesgerichtapräſidenten a 


f N fi v da 
t feinen in dieſer Anſtellu ilteten — 
des Sterhan⸗Ordens e er ED Frank 


a in die H 

ajeftät haben mit Allerhöchſtem Cabi⸗ einen colleet; 
* d. J. dem Seetionschef im Staats: Rundſchreibeen 
Sala die Würde eines wirkli⸗ faſſung d en 
ſicht der Taxen allergnädigſt zu fi der 


ben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
Trienter Kreisgerichtspräſes 
ung feiner vieljäh⸗ 
3 tarfrei den Titel 
llergnädigſt zu ver⸗ 


reich beſtimmt haben, die polniſche Frage 

a 5 ſſiſchen ei 
Schritt zu thun. Nachdem das 
den Vertretern Frankreichs die Auf— 
Regierung auseinandergeſetzt, damit ſie 
gegen die leitenden Staatsmänner der 
wird ie Hoff chen 
gen collectiven 


ſranzöſiſ 
Siferefie 
"8 Na ö der polniſ 
Degen minerium hat die Staatsauwaltſtelle bei Bien 
amber 1 Zara dem Staatsanwalt in Spalato De. J pe, 
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iunio gen Staatsanwalts⸗Subſtituten Dr. Sie . 
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en bei dem Landesgerichte in Zara Ri 
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richtet, die 
ſtellen. 
Vis ; 3 3 
des Aeußemm i anoſta. der ſardiniſche Miniſter 
. früher, als 
Florenz gegangen. 
welche die Antwort 
ative im Voraus 
weiteres Vorgehen 
lich in Ausſicht ſte 


Druckſchrift⸗Verbot. 
i . k. k. Landes- als Preßgericht in Innsbruck hat Kraft der 
übe, den Sr. K k. Apoſtoliſchen Majestät verliehenen Amtsgewalt 
er Antrag der k. k. Staatsanwaltiäaft erkannt: 
m Der Inhalt der Bi t: „Garibaldi-Hymne, Inno à Ga- 
vom „italieniſches Volkslied für das Pianoforte, übertragen 


f 1 ; en Napoleons 
lenhandlung,“ begründet das „ St. G. bezeichnete Namen et 
Ni ug Sisrung der öffentliägen Ruhe und 4e — die mahnt, bei dieſer Ge 
Sa nn, . Bal 1800 750 en. tig“ abzutragen, f 
am 21. 3. znli 
bruck 5 erſönlich den Ausſpruch d : f 
N n p je: die ch des Königs einzuholen. 


o, 


op. 19, Magdeburg, Heinrichshofen ſche Muſtka⸗ 
$. 65 
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ichten des Kaiſersſtu 
Alexander könnten nicht eher verwirklicht werden, alsſe 


ten hat und 


N a0 nn Zn 


reitag den 1. Mai 


gene franzöſiſch⸗engliſche Aufforderung, den von 
den drei Mächten in Petersburg gethanen Schritt zu 
unterſtützen, haben dieſelben erſt theilweiſe ihren Ent⸗ 
1 gefaßt. „Namentlich Baſern und Sachen,“ 
chreibt man der „Preſſe“ „verhandeln noch, oder ſie 
waren doch noch u d in der Verhandlung be⸗ 
griffen. Baden hat ſich dahin ausgeſprochen, daß es, 
wenn der Bund er fei, die Angelegenheit als 
Bundesſache zu behandeln, ſich der Mitwirkun nicht 
entziehen werde. Württemberg hat ſich dahin er⸗ 
klärt, daß es ſich in 1 des öſterreichiſchen 
Vorgehens in Petersburg äußern werde. Hannover 
hat jede Betheilung perhorrescikt. Was Preußen 
betrifft, fo iſt es ſeitdem bekannt geworden, daß es 
die Aufforderung Englands, ſich der diplomatiſchen 
Action der übrigen drei Großmächte anzuſchließen, 
eine Aufforderung freilich, welche der Feſtſtellung der 
gemeinſamen Action dieſer Mächte vorausging, ſofort 


kategoriſch abgelehnt hat. In Folge der nunmehrigen 
Berlin doch einen Ent⸗ 


Emladung wird man aber in 
ſchluß faſſen müſſen!“ 

Ein Berliner Correſpondent der „Köln., Ztg. 
ſchreibt: Daß — ehe die drei Großmächte ſich über 
ihre jetzt in Petersburg in benen 1510 ver⸗ 
ftändigten — Frankreich in Wien die weitgehendſten, 
bedenklichſten Anerbietungen gemacht hat, um Oeſter⸗ 
reich für ſeine Plane eines unabhängigen Poleus zu 
ewinnen, wird auch uns jetzt von ex competenter 

eite beſtätigt. Selbſtverſtändlich find dieſe Anerbie⸗ 
Sie werfen aber ein grelles 


ingen abgelehnt worden. 
icht auf die Endziele der 


berhal europäiſchen 
oncertes in der bie * 175 
Verwicklung zu derartigen Profi 
recht eigentlich Verſuchung erregt. 
— Daran die „Opinione“ in Turin wirklich das 
Organ des Miniſteriums iſt, jo kann man ſchon jetzt 
wiſſen, welche Antwort daſſelbe auf die Note des 
Schweizer Bundesrathes geben wird, welche von 
ihm Aufflärung über die Truppenanhäufungen an 
der Schweizer Gränze verlangt. Das genannte Blatt 
wirft nimlich in einer der letzten Nummern dem 
Bundesrathe und den Teſſiner Behörden geradezu 
vor, ſie verheimlichten die auf ihrem Gebiet Statt 
findenden mazziniſtiſchen Umtriebe, was der Bundes- 
rath ſeinerſeits ſehr gut wüßte. 

Nicht ohne Intereſſe iſt die der „G. C.“ aus 
uter Quelle zugehende Mittheilung, daß der frühere 
k. General und General⸗Conſul Stratimiro⸗ 
vich, welcher ſich längere Zeit in Belgrad aufgehal⸗ 
j von dem ſogar verlautete, er ſei für die 
definitive Wiederbeſetzung des ſerbiſchen Kriegsmini⸗ 
eriums in Ausſicht genommen, plötzlich nach Ruß⸗ 
land abgereift ſei. Ob in einer ſerbiſchen Miſſion 
oder von St. Petersburg aus berufen, das dürfte ſich 
vielleicht bald ergeben. 

Wie der „Independance“ aus London 
ben wird, hat das engliſche Cabinet die Nachricht er⸗ 
halten, daß I zu Tultſcha an der Donau eine 
nach Polen beſtimmte Expedition, aus Flüchtlingen 
der verſchiedenſten Länder beſtehend, vorbereite. Zwei⸗ 
tauſend Mann ſeien dort bereits verſammelt. Man 
erwartet Waffen aus Genua. (Die Nachricht iſt offen⸗ 
bar veraltet und längſt widerlegt.) 


auf ſeine Koſten 


geſchrie⸗ 
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Jeitung 


Eiurückung 7 
Vteif für jebe Giuichaltung 30 de kae ent, belangen und G 
ſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


amerikaniſchen Handel erwachſen könnte, 


überaus ernſten Streit lauten übrigens beruhigend. 


zu erweitern, das an den Fondacg 


Frau Erzherzogin 
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Mächten gehört, der von dem Bundestage in dieſer 
Beziehung ausgeſprochenen en entgegen neue 
Staatenbildungen anzuerkennen berechtigt ſei. 
Kaiſer L. Napoleon ſoll bezüglich der griechi⸗ 
ſchen Thron⸗Angelegenheit einen eigenhändigen Brief 
an den König von Danemart geſchrieben haben. Der 
Mittheilung eines Pariſer Correſpondenten der „N. 
Pr. 3.“ zufolge ſoll der König von Dänemark dage⸗ 
en an den Kaiſer Napoleon ein auf die ſchles wi 5 
Lolſteinſche Angelegenheit bezügliches eigenhändi⸗ 
ges Schreiben gerichtet haben. 


Mächte, wohlverſtanden, keine der Schutzmächte, hät⸗ 
ten die Abſicht kundgegeben, den neuen König. von 
Griechenland nicht Fr anzuerkennen, als bis das 
Rei ra mit dem Könige Otto thatſächlich voll⸗ 
zogen ſei. 8 5 

le ie „France“ widerſpricht der Nachricht, daß die 
Reiſe des Prinzen von Wales nach Frankreich aufge⸗ 
geben ſei. 

Die engliſche Regierung hat, wie der Daily Te⸗ 
legraph meldet, beſchloſſen, alle ihre Panzerſchiffe, den 
„Warrior“ und den „Black Prince“ mit eingeſchloſ⸗ 
ſen, nach Weſtindien zu ſchicken. 

In Bezug auf die ſcharf accentuirte Note, wel⸗ 
che der Staaksſecrctär Seward an England gerich⸗ 
tet hat, vernimmt man, daß er die engliſche Regie⸗ 
rung für den Schaden verantworlich macht, der dem 
wenn ſie noch 


weiterhin geſtattet, daß Kaperſchiffe, wie die „Alaba⸗ 


a franzöſiſ olitik, ſie ma“ und die „Florida“ aus engliſchen Häfen aus⸗ 
ſind vor Allem eine Warnung e laufen. 1 
zu glauben, daß die Antworl Rußlands obwohl aus⸗ 1 1 Stellung, 


Die Nachrichten über den 5 
ö i etzten Samstag, 
ſchreibt das „Pays“, war Miniſterrath in London. 
Die ſehr langen und lebhaften Debatten bezogen ſich 
auf die Stellung zu den Vereinigten Nordſtaaten. 
Es ſoll eine Note nach Washington abgehen, um da⸗ 
ſelbſt einen Tadel des jüngſten Verhaltens des Hertn 
Adams zu erlangen. Gleichzeitig wurde der Wunſch 
ausgeſprochen, die gegenſeitigen Beziehungen wieder 
in ihrem frühern eamöſchaflüichen Character herge- 
ſtellt zu ſehen. Das engliſche Cabinet ſei zu allen 
mit ſeiner nationalen Ehre verträglichen Conceſſionen 
bereit, und hoffe das Gleiche von der andern Seite. 
Wie der „K. Z.“ gemeldet wird, ſind die in London 
anſäßigen Nordamerikaner überzeugt, daß die Ant⸗ 
wort Seward's verſöhnlich lauten wird, und da 
ſie ein Gleiches auch während der ſchwebenden Trent⸗ 
Affaire verſichert und Recht behalten haben, treffen 
ſie auch im vorliegenden Falle vielleicht das Richtige. 
Auch von Frankreich iſt, wie verlautet, über dieſen 
Gegenſtand eine Note nach Waſhington abgeſandt 
worden. 


re- 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 30. April. Vorgeſtern Abends machte Se. 
Majeſtät der Kaiſer einen Jagdausflug nach Payer⸗ 
bach und kehrte geſtern Früh zurück. 

Se. Majeſtät der Kaiſer e mit ans 
Entſchließung vom 24. März dem Franziskanerkloſter 
St. Giuliano in Vicenza eine Unterſtützung im Be⸗ 
trage von 500 fl. zu ſpenden und für den Ausbau 
der neuen Pfarrkirche in Bigolino, im Gemeindebe⸗ 
zirk Valdobbiadene, einen Betrag von 1000 fl. aller⸗ 
gnädigſt anzuweiſen geruht. 8 ö 

Nach der „Donau⸗Zeitung“ hat Se. Majeſtät der 
Kaiſer dem Municipium in Venedig zur Herſtel⸗ 
lung des monumentalen Gebäudes „Fondaco dei 


0 V igs 8 der r N e iſchen 
auten Venedigs aus der romantiſch.⸗ Be 
5 En 
und auch all 12 dee il un en 
auch aller Kunſtfreunde 
Zalickke; eo Cor 
Möglichkeit geſchaffen, ane i N 
i Franz Karl un 
Ihre k. Hoßeirer e fen geftern Berk von 
ch Wien zurückgekehrt. 
Prag a0 be „e iſt an maßgebender Stelle in 
Betreff der Gebühren von Lottogewinnſten entſchieden 
aß bei Anlehen, welche mittelſt Verloſung 


Die „France“ verſichert, mehrere europäiſche 


rückzahlbar find, nur derjenige Betrag, welcher den Feſtungsſtadt Hue war ein Haus für die franzöſiſche 
zurückzuzahlenden Capital⸗Antheil überſteigt, der mit und ſpaniſche Miſſion erbaut worden. 

dem Geſetze vom 13. December 1862 (Tarifpoſt 57 ’ . Italien. 

B. 2) eingeführten Percentualgebühr unterliegt. Dem Aus Turin, 25. April, wird der „K. Itg.“ ges 
nach ift z. B. bei dem kleinſten Treffer des Anlehensſſchrieben: Die Kammer hat fi, heute beiläufig mit 
von 1854 von 300 fl. C. M. die Percentualgebühr dem Credit foneier italien befaßt. Minghetti, Sella 
nicht auf 300 fl., ſondern nur auf 50 fl. C. M. undſund Crispi wollten die Verhandlungen gleich begin— 
bei dem kleinſten Treffer des Anlehens von 1860 [nen, Mordini von der Linken und der Präſident des 
(600 fl.) iſt dieſe Gebühr nicht von 600 fl. ſondern Bodeneredit⸗Ausſchuſſes beſtanden auf Vertagung bis 
nur von 100 fl. zu entrichten, weil der in dieſen Tref⸗ zur nächſten Seſſion. Die Kammer beließ die Ange— 
fern zur Rückzahlung begriffene Capital⸗Antheil 250 fl.|legenheit auf der Tagesordnung, gab aber allen Bud⸗ 
C. M., beziehungsweiſe 5,0 fl. beträgt. Die aufſgets und dem Berichte der Briganti-Commiſſion den 
Grund dieſer Beſtimmung von dem Finanzminiſterium Vorzug, ſo daß für jetzt die Sache nicht zur Ver⸗ 
zu gewärtigenden Weiſungen werden, wie wir hören, handlung kommen wird. Mingghetti erklärte, die Re⸗ 
den ihm unterſtehenden Behörden unverzüglich zuge- gierung mache keine Cabinets-Frage aus der An⸗ 


ſendet werden. 5 1 — des Geſetzvorſchlages, fie werde aber nicht zu⸗ 
Fräulein Emma Mendelényi «nicht Kendelényi)ſlaſſen, daß irgend ein Gegenproject zur Verhandlung 
wurde, wie der „Sürgöny“ heute ſeine erſte Notizſkomme. — Der Beſuch des Königs bei Ricaſoli hat 


Uebermorgen beginnt der Prozeß gegen die Polizei⸗ die Regierung trotzdem auf ihrer Forderung beſtand, 
Pröfsctur bezüglich der Beſchlagnahme der Biographie rief ve Vicar die Entſcheidung des Papftes an und 
Condé's vom Herzog von Aumale. — Die in Bor⸗dieſe iſt natürlich nicht im Sinne der piemonteſiſchen 
deaux erſcheinende „Gironde“ hat vom Senator Pie⸗ Regierung ausgefallen 9 2 

tri ein Communiqus erhalten, welches folgenden, von] Der „G. C.“ wird aus Rom geſchrieben: „Die 
der „France“ rühmlichſt a der Palins ent⸗Königin Marie ae ſich hier ſehr ſelten. Einem 


hält: „Die Verwaltung konnte ſich der ihr geſetzlichCarouſſel der franzö 


zuſtehenden Waffen gegen dieſe Zeitung bedienen (Ver⸗gheſe wohnte fie zwar bei, doch ein langer ſchwarzerſk 


„Temps“ drückt heute der „Köln. Ztg.“ fein Beileid ‚Rußland, 
aus für ihr Marterthum. Die Preſſe it hier aller Von der polniſchen Gränze, 27. April, wird 
dings nicht auf Roſen gebettet, aber das preußiſcheſder „Oſtſ. 3.“ folgendes Nähere über die geſtern 


Die vom „Moniteur⸗ heute mitgetheilten Nach- ter Seyfried commandiren Zieliüski und Oborski, 
richten aus Cochinching reichen bis zum 8. März, Emigranten aus London. Die Waffen ſind im All⸗ 


angenommen worden, daß die einzelnen Dorfſchaftenſbensmitteln herrſcht Ueberfluß, da egen Mangel an 
die Führer der Rebellion verhafteten und ihre Waf⸗ Kleidung, Schuhwerk und Waffen. Es gibt noch ein⸗ 
fen, ſowie die verſteckten Kanonen auslieferten. So zelne Abtheilungen, die unbewaffnet ſind. Die mili⸗ 


nion gebracht. Die Tele n von Saigun nach in Slupce. Gegenwärtig formirt ſich in dieſem Gränz⸗ 
Mytho iſt wieder hergeſtellt, on 

Hoa nach Baria erwartete man von Frankreich zerſt Zuzügler aus der Provinz Poſen verſtärkt. Das dritte 
die erforderlichen Drähte. Die Dorfſchaften fen Haupt⸗Corps unter Edm. v. Taczanowsli iſt nach 
die Koſten tragen und auch die Arbeitsmannſchaften mehrtägiger Abweſenheit am 25. nach Peyſern wieder 


u Hue von der bevorſtehenden Ankunft der Vertrags⸗ gierung die Getreideausfuhr aus Polen verbo⸗ 
Ratffeationen in Kenntniß zu ſetzen. Außerhalb derlten hat. 


Ueber das Gefecht be. Joſefow gegen Lele- 
wel wird den „N. N.“ aus Cieszanow, 26. April, 


Aus Conſtantinopel ſchreibt man dem „Czas“: 


hr Sadik Paſcha (M,. Czaſkowski) verſucht hier die Lei⸗ 


tung der die polniſche Sache angehenden Augelegen⸗ 
heiten in die Hand zu nehmen, trifft jedoch bei Tür⸗ 


keine Expedition mit ſeinen Koſaken. Er iſt nicht mehr 


Joſefow unter Auführung Lelewels gelagerten 0 und Polen auf großes Mißtrauen. Er denkt an 


Correſpondenz Näheres zu melden: Die Chriſten hat⸗ 
ten von der türkiſchen Regierung die Bewilli 


In Warſchau find die Nrn. 8 und 9 der „Nach 
richten vom Schlachtfelde“ erſchienen. Die Nr. 9 
enthält unter Andern das Namensverzeichniß der 26 
gefallenen Inſurgenten unter Remiszewski bei Das 
bice. 0 

Dem „Czas“ zufolge iſt Roman Roginski zum 
Tode verurtheilt und das Urtheil dann in lebensläng- 
75 Haft in den Bergwerken Sibiriens verwandel 
worden. 


dtkuhnen 
nicht das geringſte Zeichen wahrgenommen babe, aus 


duelle Uebelthäter N 5 
größeren Haufen Widerſtand zu leiſten. Das ganze 
Land hatte das Ausſehen vollen Friedens. Handel, 


niß faſt zu einer Demonſtration, aus der man erken⸗ 
nen wollte, welche furchtbare Aufregung ſich der ruſ⸗ 


nalehre und au Vertheidigung des Vaterlandes auf⸗ 


Wi nun an 500 bewaffnete Trebignaner Türken, riſ⸗ 
en das Schulgebäude nieder, zerſtörten die Geräth⸗ 


chte ſchaften und verwundeten einen Mönch und fünf 


Rajahs. Sieben Knaben, welche von Angſt getrieben 
die Mauer überſprangen, 1 75 mit | a getrieben, 


theidigung der chri tlichen Bevö i 
a 1 evölkerung von Trebigne 
anyufchliehen; es dürfte übrigens, 5 man uns Dr 


gene iſt und Beſtimmungen trifft, in welcher 


ganze Länge der Straße iſt 109 Kilometer (ca. 14 


ter lange Seitenſtraße am Fuße des Lib 

Maallaka, der Vorſtadt von Zahle. Ju. Bein 

ſelbſt ift die Straße noch Ni um die Stadt 1 
1 afen fortgeführt. 


Einer Correſpondenz aus Kairo vom 17. April 


entnimmt der „Bolſchafter über den Aufenthalt des 
Sultans in Egypten folgende Notiz: 85 ie 


i 
ſchen Functionäre förmlich mit Orden und Auszeich⸗ 
nungen überhäuft. Nubar Bey iſt 5 ar eie 


. Caſſe erwachſen, ſind ganz enorm. Man ſpricht 


Sultan hat nicht, wie; neuli ri in auch als eines der rutheniſchen Nation bezeichnete. Zugleich belegte er 
5 ’ Ö x wie ich Ihnen ri 16 er “r * neuen ee daß die gerechten nationalen Wuͤnſche 


Gefolge von 600, ſondern 1800 Perſonen bei ſi neuen i "mit folgenden Angaben: Auf das Gerücht der An⸗ſſie ſich mit einer an demſelben Tage aus Wloclawek 
aud die eile Megerung bat Ales  aufgehotn rl Prägung int. dg ee dene be nuf, Langewiesen ig au 28, Abende unter Major e ee e e un 
um nicht nur die leiſeſten, ſondern auch die lauteſten gen, Dichtungen vorgetragen, und Inſtrumentalmuſik ausgeführt. Die auf dem Bahnhofe etliche hundert Perſonen. Der Zug trafen zwiſchen den Städtchen Piotrkow 7odowski und 
und unverſchämteſten Wünſche ihrer Gäſte zu befrie⸗ obenerwähnte Bewilligung ift vie zur Errichtung einer dramati kam um 5 ½ Uhr. Langiewicz, von unanſehnlicher Sta⸗Radziejow mit den Inſurgenten zufammen. Die Ruſ⸗ 
digen. ſchen Kunftfäpule und er N e tur, iſt glatt rafirt, ohne Schnurrbart, in Civilklei⸗ en wurden gänzlich geſchlagen und über die Gränze 
— —. — ä e e ber debner in Nauen des Varian dung und ſieht leidend aus. Ohne die Augen aufzu⸗ 3 60 Mann gingen angeblich zu den Polen 
E Sur agesgefchichte, ach einem zweiten Berichte desſelben Blattes 
Fürfterbijeef Lepra Fitftenberg gedentt wie der Mo⸗ i 


Aus Joſephſtadt erhielt der „Czas“ einen Brief 


pelegene Städchen Radziejewo zu. Dort vereinigten 
1 


ſchuſſes auseinander. Der Unterricht in demfelben ſoll nicht auflichlagen, eilte er in den harrenden Wagen und fuhrfüber. 


h 5 di Jahre ausgedehnt werden, fondern es ſollen von den Eleven des- in Geſellſchaft eines Polizeicommiſſärs und des Majors war es Jung⸗ Blankenheim der mit ſeinen Senſen⸗ 
ann e beruimumg, bie, Tprach dee Jubelfeßes bei Welchrad ſelhen und von Dilettanten unter Anleitung eines angeſtellen der Pla hi ection nach der Feſtung. Wie verlautet, männern die Ruſſen zum Weichen brachte und größ⸗ 
ne Predigt in böhmifcher Sprache zu halte bildeten L * ck s binſp i 3 
a e deen og Ju Der , Nach vorheriger Meldung, tentheils in den Gopfofee jagte. Die Polen sollen 
Je a nn er A Ganzen etwa 12,000 Juden. Maßgabe der einſließenden Beiträge ſollen auch Stipendien für doch ſtets in Begleitung eines Ofſiciers der Inſpec⸗40 Todte und 50 Verwundete er Die gefallenen 
Dffgiersrang haben und Militär oder Aerzte, die gleichfalls die Eleven errichtet und Prämien für gute, ihren Stoff aus dem ſtion, geſtattet ſein. l Ruſſen blieben auf dem Platze liegen; verwundete wie 
diſchen Ofſizieren ſind 2 Majore, 4 Meer 4 7 . — 16 nationalen 3 5 Dramen er e 25 Die „G.⸗C.“ ſchreibt: Die ftrengeren Maßnah⸗ gefangene Ruſſen befinden ch im Lager der Inſur⸗ 
Oberli 7 meiſter, auptleute, 15 Herrichtung des mehr als genügen geräumigen Saale tiefem a M u f h 5 
3 34 ntefiutenans, be Nan l Fe 2 — . 0 Aush 92 rs und es soll detſelbe bis men, welche für die österr. Neglerung gegenüber dem . Der „Czas“, 4 gleichfalls dieſe Corre⸗ 
feit dem Jahre 1848 — ant (eine Charge, die den Juden erſt Ende October mit Logen und zwei Gallerien verſehen ſein. internirten Inſurgentenführer angiewiez mit Hinblickſſpondenz des „Dz. pozn. bringt, hat, um die Sache 
bet man jeht ſchon in — N ft) und 51 Oberärzte; auch Tr auf fein von uns bereits gekennzeichnetes Verhalten draſtiſcher zu machen, die in derſelben angegebene 
Kad 2 0 6 15 81 ilitär⸗Erziehungs⸗Inſtikuten jüdiſche Zahl der Huffen auf 1800 zu erhöhen für gut be⸗ 
Dee Auflage der ar g R 5 
1 Wem nabe hat ſich bis jetzt auf 165.000 funden 


„Meine kleine Gartenlaube n jemand Urſache hat, das alte Lied: 
iſt es Herr E. Keil in Lei 
Die ſteckbrieſtich v 


egierung einem ſo hervorragenden Koriphäen der 
Stooll fi ü Bewegung gegenüber nicht die volle Strenge des 
a N u dem Hengſt „Binder“, welcher für das Geftüte 
ugland kürzlich an 
. unbe een 


Sohn In Schüle Theatre ⸗ Lyrique trat dieſer Tage Leon Duprez Schuße anzuwenden fürſauch an Belgien gelangten Einladung 
auf. Der junge M 


Vernagel Methode daß das Haus ganz entzückt von ſeinem das Wechſelportefeuille um 242.000 fl. 


1 
Garcia -G, 
un deren 3 N | a 
führte, ſoll, des betrügeriſchen Einverſtändniſſes mit Calzado ver⸗ teien, welche die kigen „Times zufolge N Differenz unit . 
in mn feſtgenommen worden fein, Garcia, welcher ſich bisher 


ng von dort entfernen und hat ſich, wie es heißt, der grö⸗ preuß. Schefi 
ßeren Si * 
* 


Journal de 1 Aiene“, iſt kürzlich der ſeltene und vielleicht einzige ſen 40 — 52. 5 urin, 29. April, (Nachts). Die „Stampa“ de⸗ 
= a Anſteckung des Sauferwahnſinns vorgekommen, welche Sommerraps — 

Kran 
welch 


für ihre eigene Sicherheit in Anſpruch nehmen, 


die M 
widme 


bah den Rappahannok überſchritten und Gordonsville 
eſetzt. 
Telegraphiſche Wiener Börſen⸗Kurſe 
urchſchnitts⸗Cours in öſterr. Währung. 
Vom 1. Mai. . 
Effecten. 5 pet. Metalligues 70.10 — 5 pCt. 0 
Anlehen 80.90. — Bankactien 194. — Creditactien 199.40. 
Wechſel: Silber 111.25. — London 111.70. — K. k. Münz⸗ 
katen 5.33. SIMIIS 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. U, B bezek. 5 


Verzeichniß der n und Abgereiſten 


nach Prag zuruͤckgekehrt und hat Hk altes Logis im 
ufenthalt in Prag 


rankfurt, 29 April, öperzent. Met. 643. — Wien 1033. für immer verlaſſen. 
— Yanfactien 826. — 185 dere . ie. 1087. | N 


Staatsbahn 229. — Credit⸗Actien 210. — 1860er⸗Loſe 3. er ßiſ 
Aulehen v. J. 1859 82. 

Paris, 29. April. Schlußcourſe: Iperzent. Rente 69,40. — 
807 96.60. — Staatsb. 492. — Ered.⸗Mob. 1415. — Lomb. 


Bor um 5 Uhr 1 fand in der St. Nikolaus⸗ 


vom 30. April. 
nen: bei uns haben Beide mit Regen geendigt und begonnen. Augekommen ſind: g I. bene 
Wie gewöhnlich, durchzog die Muſtf die Hauptgaſſen der Stadt Agio fl. 5 Hotel de Sare: Die Herren Gutsbeftger: Stantskaw Jutjt⸗ 
zur Inaugurirung des Mat. Wer heute mit der Sonne aufge⸗ noten fü 9 z, aus Skomoroki“ Alfred Nieszkowski, aus Dresden. 
Nanden, konnte noch die erſte Mailuft trocken genießen. Courant für 150 fl. öft. W. Thaler 90 verl, 89 bez berhaftet, viele Papiere un Hotel de Dresden: Here Vincenz Wröblewefi, Outabeſthes, 


„Heute Früh 6 Uhr fand eine Hausſuchung in dem Sobie⸗ — Neues Silber für 100 öoͤſterr. Wä „ 110) bez. 

af Bor 05 un Saen wer A — Be 8, Ha a fesch er für fl. öſterr. Währ. 1114 verl., 1103 bez 

N verhaftet worden fein. 300 verl., 8.90 bez. — ichti ä 5.45 
Morgen — — * e del eint Sthunz der Mit, vert. 5.57 bez Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5 


tet. aus Polen. 

Abg ereiſt ſind: i N 
Hotel de Saure: Die Herren Gutsbeſitzer: Merander Laslow⸗ 
nach Galizien. Edmund Gieledi, nach Lemberg. 

Hotel Poller: Die Herren Gutsbeſitzer: Joſt 
Heinrich Schmid, nach Krzywaczka. 


ein Siegel in ehe, 


vergangenen Trienniums die W 
3 Jahre erfolgt. 27 
Morgen Früh um 11 Uhr wird in der 


, . hieſigen Kreuzkircheſ in öfter, W. in der Zeit vom 1. Februar bis zum 25. März 1863. 

u ee 10 Sehe dg bei Kosymin am 18. Bu 1854 N Verſtorbene N Selig : Am ie ee Joſeph Wohlſeeler, 
. E 4 13 9 2 1 rn 3 — 2 
weng und der Fr. Ludwika S. 2 — Sean Pe, 111 de, Bahn, ohue Convons voll eingezahlt fl. öfter Währ. Schaͤnkersſohu, 4 Monate, (Kazimierz), Diarrhöe. — Am 4. Febr. 


211) ver, 200] bezahlt. 


Severin S., abgehalten werden. 
„ Die zweite ſtatutenmäßige Generalverſammlun 
9 Feuerverſicherungsgeſellſchaft in Kratan iſt, wie 
der Präjes Graf Adam Potocki anzeigt, auf den J. Juni d J. 
früh 10 Uhr anberaumt. 5 
Der in der Chronik des „Czas“ vom 26. 2 — Vor⸗ 
ſull, betreffend die Mißhandlung des Finanzauffehers Hauet 
in Barezkow hat ſich nach eingezogenen Erkundigu 
jedoch war die Veranlaſſung eine andere, als der „ 


Lemberger Eotiorßiehung am 29. April. 
1 ms an —— lich durchgeſchlagen und ſtand am 26. in Zloty 
ho . Am 20. pri. Potok. — Nach Kodzia iſt neuerdings A Be 
Graz; 6 3 30 78 67. tenſchaar eingedrungen und hat die Regierungsca ſen Ehave Schwarz, Tandlerstochter, J W., (Kazimierz), 1 
Prag: 81 90 69 49 25. 3 
Wien: 39 62 42 38 43. 


ugen beſtätigt, 


N | as“ angibt. Elder, 65, J., (Kazimierz), Typhus. — Am 17. Febr.: Rachel 
lune Bauern waren nicht im Hatenien Sa e — ner, er, 199. (Kazimierz), Magenentzündung. Martke 
10 e een Hunde an. Deei Dell Mit d., Neueſte Macrichten. , niteäftung. — Ant 
ben ede deen Ei Page cher unterſuchung AR it dem heutigen Morgenzuge wurden aus Lem— 19. Febr.: Aron Piaſecki, Schreiber, 47 J. (K 8 
5 ereits in ſtrafgerich eine leichte berg 67 In 8 ternir i “| nie ; Pepel Binnbaum, Wechslerstochter, 6 W., (Kazimierz), de. 
Aus fat dung des Finanzwacha ern — 80 ge bier dur ech zur Internirung nach Olmütz waffnete Hälfte des Inſurgenten — gun 23. Fee, Cimie each Kae e . 
von Fami „ 28. April, wird uns geſchrieben 119 9 „geführt. . ER mierz), Altersſchwäche. — Am 25. Febr.: Eſther Felomann, Die⸗ 
in Gold, Jen Fr hat, amı 20; P. M der Ver Thomae Cavalli wurden hier 180 für die Inſurgenten⸗ wecögantin, e e e ee e ne e 
Dabrowski gehort brodelt, ſämmtliche an ieh chaftegebände erie beſtimmte Pferdedecken beanſtandet. lerin, 94 J., (Kazimierz), Altersſchwäche. erg, Haus⸗ 


— Strohwiſche von einem 1 8 er 2 ſurgenten au ſind in Ehrzangw 13 flüchtige In⸗ 
drei Stück Pferden eis gefickt, welche ſomit ſammt Jutalaferſſelben Hort 
in den — en Raub der Flammen geworden, woran vi findet 


ebr 
Blume Kenner, 1 M., (Kazimierz), rg Abraham Giller, 
1 7 „d. M. ski S | 3 
überfiel derſelbe fein Be genug an den Fl: ſte in Stärts darf 280 55 welcher ausſagt, daß das Corps, 


be n —.— 23 J., 5 Seien, Bead * : en 
i i er aſſ f commandirendenſLiebestind, Factor, 65 Jahre, (Kaz 2 Feige eh, 
ich ein Hauptmann Naſſakow 7 — 5 M., (Podgerze), Gehirnentzündung. Wa 


N e 1 g 4 März: Moſes Roſenſtock, Lehrersſohn, 1 J. 6 M., (Kazimierz), 
— en, verſetzte ihr mit —— — in de wurde 10 280 Mann, bei Mniszow zerſprengtſdieſ daten Chade Kochbaum, Bactorsgattin, 74 J., einen Gut 
— ei Marianna, als fie das Meſſer erſaßte und abwendete, ſich in klein k aß er mit 63 Mann, welche fräftung. — Am 5. März: Marie Majer. Sch ere le 
in bun men Fingern verwundet. Der Ther Müdpefe abermals ii kle gere Parteien theilten, auf öſterreichiſches Ge⸗ Reſtene , atmen) Aueh rung. — Yin B. März: BNieEn 
5 2 wunde aber von einer Militänpntronilte eingebracht biet dag ien iſt 15 * See bi 15 1 ai Sherman, 
tanislau mberger ach hi ; , z 1 e eee i beulige Draͤnne. Ene. 
170 Su Je — en 3 keiten a; surfitenden Gerüchten ſollen Zwiſtig⸗ Kaufmannsfohn, 6 M. (Kauni Gedärmentzündung. — Am 


g R V a 0 * N 11 „ 
bei dem Klempner d Sei dem VBaumeiſter H. Rawseki, baun N olniſchen Sache chebrun und anderen Führern der 
worden. Des Letz i 


wnrden verhaftet en Sohn und ein Arzt, der bei ihm wohnte, Jener ch von ihr 


r n verſchieden. Es ſchei 
Ke 5 dem ruthen . e u EM zu Keinen 
berg feierlick begangen In den le war. Wie hier geſprochen wi 5 
eee et. mückten Saale war l wird, ſollen geſtern 20 Wa⸗ a 
Ae Verden werten mel ue ee de gedülbeten mute. gen verwundeter Polen in Tarnow en N ierung obus. — Am 25. Märg: 
Biel or Gpninofiallehrer d. eee 85 pachten "Teen mit beiderſeits ſchweren Ver⸗ 
v 7 1 € ö luſten be re ühr i f 

liche Treut und Anhänglichkeit gu . Treffen herrühren. Soviel wir er- 

Hertſcherhaus zum Ausdrucke brachte und a bein ill S ee fahren haben, iſt dieſe Nachricht ungegründet. genten antrafen, zogen ſie auf das hart an der Gränze 


10. März: Zlato Fogelfrei, 40 J., imierz ) 
ur Fogelfrei, 40 J i 


i a, \ 
1 1. Jauner bis zum 25. Mi 
Kazimierz), Tuberfulofe, To, beten geftorben. A ER Aka 


— 


Amtsblatt. 


N. 17158. Concurs⸗Kundmachung. (299. 2-3) 


Am k. k. akademiſchen und zweiten Obergymnaſium in 
Lemberg kommen mehrere Lehrerſtellen, mit welchen ein 
Gehalt jährlicher 945 fl. öſt. W. mit dem Rechte der 
Vorrückung in die höhere Gehaltsſtufe 1050 fl. und dem 
ſyſtemmäßigen Auſpuche auf die Dezennalzulage verbunden 
iſt, zur Beſetzung. 

Für dieſe Stellen wird je nach dem ſie betreffenden 
Gebiete des Gymnaſialunterrichtes, die Befähigung zum 


ab 


lub téz potrzebne dokumenta ustanowionemu dlafdozwala 
nich zastepey udzielili, lub wreszeie innego obronce/bliezng licytacye realnosci pod N. 


wytoczony wedlug ustawy postepowania. sgdowego 
w Galicyi obowigzujgcego przeprowadzonym bedzie. 
Zaleca Sie zatém niniejszym edyktem pozwanym, 

w zwyZ onaczonym ezasie albo sami staneli,ikosztöw prawnych 3 zir. 2 kr. i 4 zlr. 33 kr. w. 
Pu- 


sig przymusowa Sbrzedak przez 


ryannę Byrskich wyrokiem 2 dnia 23 Listopada|3. 2691. 
1861 do L. 3429, wywalczonej kwoty 105 zhr. 
wraz z odsetkami 6% od 1 Maja 1861, tudziez ; 
a. kannt gegeben, daß die am 
Laje Wortsmann verehelichte Löwy und die 
190 we wsil Dezember 1840 geborene Feigel Wortsmann verehelicht⸗ 


Edict. 


(19, 8) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird hiemit be. 
9. Auguft 1838 geborene 


Riffe 
am # 


sobie wybrali i o tem ces. kröl. Sadowi krajowemu) Andrychowie pofozonéj malzonkom Jözefowi i Aunie[ Thorn — beide Töchter des verſtorbenen Jonas Wo 
mann und Liebe Wortsmann in Krakau wohnhaft, auf 

Grund gerichtsärztlicher Erhebungen für taubſtumm und 

blödſinnig erklärt werden und die Fortdauer der Vormund 


doniesli, W ogöle zus, aby wszeltich moZebnych'Frys Jako diuzniköw walezge6j w dwöch terminach 
do obrony $rodköw prawnych uzyli, w razie bowiemlto jest na dniu 9 i 23 Czerwen b. r. po po- 


przeciwnym, wynikte z zaniedbania skutki samilludniu.o gdz nie 3 nastapı. 


Lehramte der claſſiſchen Philologie nach den Beſtimmungen L. 1011. j. 


des Prüfungsgeſetzes für das Gymnaſiallehramt (§ 5 und 1 
lit. A oder e) oder aber die Befähigung für Geſchichte 
und Geographie (§ 5 lit. b) oder ſchließlich die Befähi⸗ 
gung für den mathematiſch naturhiſtoriſchen Unterricht (8 5. 
1 lit. c) erfordert. 


Zur Beſetzung dieſer Lehrerſtelle wird der Coneurs bis N. 2128. 


15. Mai l. J. ausgeſchrieben. 


sobie przypisacby musieli. 
Krakow, dnia 21 Kwietnia 1863. 


Edykt. 


(316. 3) 


Ces. kröl. Urzad powiatowy jako Sad ezyni 
wiadomo, ia na zaspokojenie przez Teofila i Ma- 


Kundmachung. 


Cena szacunkowa wynosi 304 ztr. w. a., a wa- ſchaft der Liebe Wortsmann 


dium 30 zir. w. a. 


Wortsmann als 


als Vormünderin und 0 
Mitvormundes über dieſelben, über die 


Ire 


Protokôk detaksacyi i blizsze warunki licyta- Dauer ihrer Minderjährigkeit auf unbeſtimmte Zeit 


lub takze w odpisie podjete. 


C. k. Urzad powiatowy jako Sad. 
Audrychôw, dnia 23 Kwietnia 1863. 


(321. 1-3) 


\cyi mogg byé w registraturze sadowéj przegladnione, nausgeſchoben wird. 


Krakau, am 13. April 1863. 


„„—!.!.!. ignntänslihisttneniine 
Wiener Börse-Bericht 


vom 29. April. 


Offentliche Schuld. 
A. es Studies. 


7 


Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre an das b i , ne ’ 29 l Geld Was 
hohe Staatsminiſterium ſtvliſirten Geſuche innerhalb der Bei der galiz. k. k. Poſtdirection erliegen die im nachſtehenden Verzeichniſſe aufgeführten, in Lemberg, In Oeſtr. W. zu 5% füt 100 l. 7080 11. 
Concursfriſt bei der k. k. galiziſchen Statthalterei unmit- Tarom, Sambor, Stanislau, Jaroslau, Przemysl, Brzezan und Krzeszowice aufgegebenen, als unbeſtellbar Aus dem Nalienal⸗ iulehen zu 5%. für 100 fl. 
lelbar, oder wenn ſie bereits in öffentlichen Dienſten ſte⸗ zurückgelungten Fahrpoſtſendungen. N ’ vom Jänner — Juli. 81.10 9130 
hen, mittelſt der vorgeſetzten Behörde unter Nachweiſung Die Aufgeber und ſonſtigen Parteien, welche einen gegründeten Anſpruch auf eine dieſer Sendungen haben, vom April Dt: 81.— 81.0 
Pe Studien, ſowie der erlangten Lehrbefähigung der werden aufgefordert, ihren Anſpruch längſtens binnen drei Monaten vom Tage dieſer Kundmachung angefangen, um don Jahre 1851, Ser. 1 K für 100 fl. 75 20 710 

enntniß der Landesſprache und ihrer ſittlichen und ſtaats⸗ ſo gewiſſer geltend zu machen, als nach fruchtloſer Verſtreichung dieſer Friſt nach dem §. 31 der Fahrpoſtordnung W zu 4% 100 l. 67.75 68.2 

bürgerlichen Haltung zu überreichen. vom 6. Juli 1838 das Amt gehandelt werden wird. mit Berloſung v. J. 1854 fir 100 1 154 — 1945 
Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. vw " * . „ 

- 2 i „ 1860 für 100 97.80 98.— 

Lemberg, am 2. April 1863. Verzei ch ni ß Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. fr 10.75 17 

. 2112 der bei der k. k. Poſtdirection in Lemberg erliegenden Fahrpoſt⸗Retour⸗Sendungen. B. Der Nonſander 
N. 5447/63. Licitations-Ankündigung 6813. 5 en für n 

8 1 = / von Nieder⸗Oſter. zu 5% für * u 
es f 3 it x . 88. — IE 
iin 28. Mi 1963 wi zu Berubtung de pre Werth Gene] Doro alamer- fr Are p. b. fr 100 l. 550 0 
pinationsgerechtſame in der erſten Section auf der Reli⸗ Bon Na ch Adreſſe von Skiemart u 5% für 100 fl. —.— 870 
gionsfondsdomäne Us ze w, beſtehend aus den Dörfern) & ee . 
Uszew, Zawada und Ruda, zwei Schankhäuſern in Uszew fl | fr. Pfd. | Lth. fl. kr. von Kürnt. Krain u. Küft, zu 5% für 100 f. = 70 
und einem Schankhauſe in Zawada ſammt 180 Quadrat⸗ Be Fo 5 45 1 5 fr 100 fl. 14.15 74.50 
Klaftern Gartengrund, auf die Dauer vom 24. Juni 1863 | 9 von Kroatien und Sago en 17 5% für 100 fl. 23.78 7425 
bis dahin 1866, die zweite Lieitation bei ber k. k. Finanz emberg Lemberg Tim 12 — 151 — 12 von Galizien zu 3% für 100 l. 2940 787% 
Bezirks⸗Direction in Vochnia in den gewöhnlichen Amts- 2 g Apnik Kaminski — 130 — | 3% — 18 von Giebenbürgen,zu 8% für 100. . 5 24 
ſtunden abgehalten werden. — Der Fisealpreis des ein 3 " Drohobycz Hauptmann G 2 — 199 von Bukowina zu 5% für 100 1. 5 A 
jährigen Pachtſchillings beträgt 700 fl. hr ! Paris Place 110 — 91 Yo | *%0 We dane n be. Ein 

Die Caution iſt ohne Unterſchied, ob fie bar oder in 5 2 Dobromil Piskozub „ 37% — 55 N A ir Halbe id Gewerbe un Me SE 
Obligationen oder hypothekariſch ſichergeſtellt wird, mit 6 5 Zurawno Janickt Kat et We A 19 200 fl. Na N 8 . 204.10 2010 
dem vierten Theile des einjährigen Pachtſchillings zu lei“ 7 f Husiatyn Grabſcheid o lens ie Niederöſterr. Escompte⸗Geſollſchaft zu 500 fl. 6. W. 429.— 631. 
ſten, und die Pachtzinsraten ſind monatlich im Voraus ein- 5 - Pe Da a 10 60 1 — 8 3 16 — r 2 en a * 1778. 1780. 
zuzahlen. i 3 arı epoſi 7 „ 2 0 77 * 10 Zuge 58 46 ats⸗ e. * 1 2 n ir 5 e 218 5 9% 

Vie zum Begin der mündlichen Vethanblung werden!] Stele Sewon 2. NT Saen der La Kade wahr zu 200 f. 6. 10228 h 
auch ſchriftliche, gehörig verſiegelte, mit dem vorgeſchriebe⸗ 11 * Stryj Dorofijow be — % beim Zollamt der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. HM. 129.25 129.50 
nen Stempel verſehene, dem 10%, Vadium des Anbothes 12 9 Rzeszow Kalita 64 —14— 101 — ½. — Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70%) Ging. 147. — 
belegte, und mit den ſonſt erforderlichen Förmlichkeiten ver⸗ 3 0 Stratyn Kiesielewski 6 283 — 2 = er füdl. Staats⸗lomb.-wen. und Geutr.ital. Giſeu⸗ 263.— 264 
ſehene Offerten angenommen werden. 14 f Wien Milit. Ztg. . e der — da Kubıninee Behn 18.400 f. an. 210.— 210. 

Die übrigen Lieitationsbedingniſſe können bei der k. k. 15 2 Verona Zielonka . Fr 2 der öſterr. Donau⸗Dampſſchiffahrts⸗Geſellſchaſt zu 
Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Bochnia eingeſehen werden. 17 N 14 Segal — 50 — 10 Ja ER 1 ung A e Lee . 50 F 2 23.0 

Von der k. k. Finanz Landes- Direktion. 8 8 6 Kulezycka e We der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. OM. 395.— 308” 
22. April 1863 18 „ Czortkow zy 16 . H 
Krakau, am 22. Apri N N A. S der Wiener Dampfmühl⸗ Actien⸗Geſellſchaft zu 
ene Wien & 61 14 | — [34 | — 13 49 500 fl. ür. MW. 305.— 400.7 
lg garnow Wien ime 24 10 4 — 7½— 139 unde pfandbeiefe | 

4456. 3) .21 „ Konſtantinopel J Orenſtein 3 — 14— 41 1440 u 5 
% Edykt. 18. Ne , Wisnicz Mandelbaum 2 30[— [4 = 28 a a u 8 Bea = 2 hen us 
Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zuwiadamia 2g 5 Jezierna Lueina eee ae det e e 19 a 5% für 1400 E. 0 90% 
niniejszym edyktem p. Karola Bär. Larissa, 2224 A Dembica Trzeciecki „ 123 rt der Nationalbank „erlosbar zu 5% für 100 fl 85.90 86.7 

przeciw niemu p. Napoleon Radwanski na dniuſ25 N Przemysl Koitſchim Bar J 39 auf öſtr. W. { verloobn 9 * | 
17 Czerwea 1862, do E 11563 0 sume 125 z lr. 26 Sambor Stroze nizne 4 . Galiz. Credit⸗Auſtalt öfte. 2 1 100 fl. v 75.50 70 

33 kr. w. a. wniöst pozew, i w zalatwieniu tegoz Grybow Znikowska Sie e udel und G 

pozwu sprawa ta do sumaryeznego postępowaniaſz7 Drohobyez Schorr 13 r — 43 15 100 4 e W 50 0 aun ee ” 133.40 133.70 

dekretowang zostala. 28 5 Horozanow Scheininger . „ 30 Donau⸗Dampfſch.⸗ 1 1 400 100 fl. Cm. 97.75 98. 

Gdy miejsce pobytu pozwanego p. Karola Bar. 29 Wien S. Kohn 9 1 30 1 332 Trieſter Stadt⸗Anleihe zu E m 1124.50 122.7 

Larissa wiadomém nie jest, Przeto ces. Krol. Sad 30 3 Weitznow Zaum eee Stabtgemeinde Ofen zu 40 f. fr. . 5 77 30.75 
krajowy w celu zastepowania pozwanego jak röwnieg! 5 Skole Rappaport lea Paz 8 Eſterhazy zu 40 1. e 97.— 98.— 
na koszt i niebezpieezenstwo tego2, tutejszego Ad-g32] Stanislau | Wien Haitzmann 10.11. ah Salm 0 4% %. „ 97.75 382% 
wokata p. Dra. Schönborna kuratorem nieobecnego|33 . Peſt Keſtler 150 — 22, — 30 Lal 1 0 342 1 
ustanowil, 2 ktörym spôr wytoczony wedlug ustawy 34 3 Krosno Derner ie 1 S rote, 1 40 f. 30.75 37. 

postepowania sadowego w. Galicyi obowiqzujgcego, 35 y Lemberg Krzeczunowicz 5 25 1| 3 — 47 Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 21.— 21.50 
przeprowadzonym bedzie. 36 ; Stanowee Kaznowokf 1 — - 22 29 anden iu 70 . 28. 2 

Zaleca sie zatém niniejszym edyktem po- 37 " Dresden Hauptverein WI eu 1 — 40 Realenih in 10 fl. „ nam ae ter 15.— 15.5 
zwanemu, aby W zwyZ oznaczonym czasie albo sam gg 8 Wien Rothſchild P n 2 3,1 — (65 3 Monate. 
stangt, lub téz potrzebne dokumenta ustauowio- 39 1 Tlumacz Tapczehski 4 20 1 — Ya — 133 Bank (Platz) Sconto 
nemu dla niego zastępey udzielit, lub wreszeie in-|40 Jaroslau | Prag Meter Tr Gr N — 28 Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 4% 95.— 95.7 
nego obronce sobie wybral, i o tem ces. kröl. “41 R Przemysl Klepner 500 1 117 Nbg, f für 100 A, ſüddeut. Währ. 3% . 275 95.20 
. „ krajowemu doniöst, W. ogöle zas abyſ42] Przemysl Krakau Olleinger 4 = 1 — 15% — 40 1 3 FR . 14236 147. 
3 ich mozebnych do obrony srodkôw prawnych 4g 5 Jas lo Piekarska 10 — 1 — 27 Paris, für 100 e e 44.00 
u2y W razie bowiem przeciwnym, wynikle z za- M. Schönb 5 —— 30 — 56 C der Geldſorten. 

dbania sk i N . 44 „ hönberg J Desseceur 5 6 Fours n 
nie da skutki sam sobie przypisacby musiat. 45 x Mien I Steiner 20 U 34 1466 Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cours 

Krakow, Ania 20 Kwietnia 1863. 46 Tarnow Gold rr ſt. kr. fl. kr. fl. kr. fl. ke. 
es —— 47 | Peſt Lucpek 5 1 7 Ya 13 ng ballm. Duiknen, 5 10 5 18 3 35 3 55 

„ 2 TA = ä vollw. Duka 1 5 
48 „ Tarnow Goldmann 21 I= = Krone 1 
L. 6673. Edykt. (317. 3)|49 „ Kleczy done J Szymaszyk 10 75 — 975 80 Nahe Jun inis we. 5 ie 4 2 0 25 3 2 
1. Sad krai . 2 50 ‚ 7 DR ‚ S u 90 ir „ 120% . n 10% 68.85 

Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia|d1 „ Wola Arla⸗ nr 
niniejsaym edy 1 Se Celinskiego i p. Leona 1 Jaworski e iR er | AA —. 
Bochenka 2 mie) 0b ytu niewiadomych a wra- 52 F ien ubalik 9 — 14 180. 1 
zie ich smierci ich vie wiadomych spadkobier cw, 53 ’ Prag Sasha 184 — 4 42 Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
ze przeciw nim jakote2 praeeiw Anieli Bochen 54 R Lissa Czerniak 2 — [ —T I Ire vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weitere 
kow6j i Szymonowi SE Fan Maurycy Blau 55 a ir: Niezabitowska 57 — 4 120 . 48 
wzgledem rozwigzania Spo, ma: „Stearin⸗ 56 j ottenberg Andress 3-7 — Te 5 gang Bi 
Kerzen und chemiſche Pro D v. "Gelinski,57 . Lemberg Thumann A Wr 51 — 9 1 n 2 —.— ar na⸗ 
Blau et Comp.“ w Borku falęe um 1Stniejgesj, oraz 580 Brzezan Olmütz Baracz 8 — — I "14 Preußen 8 Uhr Vormittags; — nach und bie Granica (übe 
sprzedaäy ich fabryki na aasee suny 262500 5 Tarnopol Paulina vl eee Das; baun Früh nach Waripau) ee 
zir. w. d. Zpn. na dniu 9. Listopada 1862 do 1.1601 Krzeszowice | Krakau Eliasz 10 e ee e ee 10 0 ta 11 uhr Vormittags 


21158 wniöst.pozew, W zalatwieniu tegoz pozwu 
termin do wniesienig ekscepeyi ua dzieß 160 
Czerwea 1863 o godzinie 10 Zzrana vyzua- 
ezony zostal. 

Gdy miejsce pobytu pozwauych Jzeſa Celip. 


von Wien nach Krakau 7 Uhr 18 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
nuten Abends. W 
von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags, 
von Lemberg nach Krakau 5 Uhr 20 Min. Abende und 5 Uhr 
t 10 Min. Morgens. 
Au ku nft 


Von der Faif, kön. galiziſchen Poſtdireetion. 


Lemberg, am 21. April 1868. | ei 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


skiego i Leona Bochenka wiadomem nie jest) IT Nee n en. ar 
2 > r i u . 
28 ces. 9 50 Sad . celu e 8 Fee e 5 A Specififche Richtung und Su. guſtaud Cefgeiiunge nn. in "en, 2, 48. lan a 17 4 U 1 — Bin 
tych pozwanych a W razie ich smierci ich niewia- „IE |; = na Beuchtigfeit 1 : fe der T. Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh; — 
domych sukcesoröw na ich Roszt 1 niebezpieczeß -e % 0 Reaum ber. Reaumur ber Luft des Windes f der Atmosphäre in der Luft ee vom DREAM 1 Oderberg An Preußen 5 Uhr 27 Murat 
stwo. tutejszego Adwokata p. Dra. Kafiskiego doda- Il m ll b F 84 Win Nachm. a Bi 15 Min Brüß, 2 
j f bi Ad Kras | 2| 328°“ 36 Er 64 Süd⸗Weſt ſchwa trüb Nachmittags Blitze 54 Min. Nachm. — von Wieliczka 6 uhr 20 Min. Abends. 
jge mu zastepeg w osobie p. Iwok. Dra Zuc 10 30 55 7˙3 84 Süd⸗ S.⸗Weſt ſcwach a Donner 458 128 in Pe von Krakau 8 Uhr 32 Min, Früh, 9 Uhr 40 Mi⸗ 
kuratorem nieobeenych ustanowib, 2 ktörym spörl te 31 53 5%4 889 Oſt ſchwach > Regen nuten Abende, 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


